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TOP 01 Begrüßung der Mitglieder und der geladenen

Gäste durch Landrat Albert Gürtner



TOP 02 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und

Beschlussfähigkeit



TOP 03 Bericht des Vorstands



TOP 04 Bericht der Geschäftsführerin Frau Julia Anthofer

zum LAG-, Finanz- und Projektmanagement 

sowie zum Umsetzungsstand der LES



Aktuelle Mitglieder: 

75 Mitglieder, davon

36 Privatpersonen, 23 Institutionen, 15 Kommunen und der Landkreis Pfaffenhofen
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Mitgliedsaustritte (wirksam zum 31.12.2021):

• 3 Privatpersonen

• 1 Institution
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• Zahlungsantrag für 2020 muss noch beim AELF gestellt werden. Aktuell noch verfügbares Budget für das
LAG-Management: 63.602,13 €. Der Antrag um Aufstockung des LAG-Management-Budget um zusätzliche
75.000 € für die Übergangsjahre wird derzeit vom AELF geprüft.

• Zahlungsantrag BÜE (19.999,98 €) wird voraussichtlich im 2. Halbjahr 2022 gestellt. Momentan sind von 10
Bürgerengagement-Maßnahmen bereits 8 von der LAG ausbezahlt.
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Die LAG hat ihr Restbudget seit dem 13. Oktober 2020 komplett aufgebraucht und
greift weiterhin auf den bayernweiten Fördertopf zu. 
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Fördergelder 
insgesamt
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Budgetverteilung nach 
Entwicklungszielen
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Budgetverteilung nach 
Entwicklungszielen
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Die Projekte



1,74 Mio. € gebunden in  27 Projekte + 10 Kleinprojekte (Bürgerengagement)

15 Projekte abgeschlossen,

davon 11 ausbezahlt 

- Hallertauer Hopfenturm 

- Schaubäckerei mit Weg der Nahrung – Vom Korn zum Brot 

- Archäologischer Lehrpfad Manching 

- Seenplatte Feilenmoos 

- Bestandsaufnahme Radverkehr 

- Generationenpark Ebenhausener Weiher 

- Barfuß-Erlebnispfad 

- Eco-Quartier 

- Ökoflächenmanagement (KO) 

- Studie Biogene Reststoffe (KO) 

- Hopfenland Hallertau Tourismus (KO) 

- Rundwanderweg St. Kastulus 

- Inklusives Projekt Münchsmünster

- Radwegebeschilderung

- Naturlehrpfad Stadt Pfaffenhofen
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11 Projekte in Umsetzung

- Bürgerengagement 1 mit insgesamt 10 Maßnahmen

- Bürgerengagement 2

- Hopfendepot

- Klimaschutzbus Scheyern

- Kooperativer Sportstättenentwicklungsplan Münchsmünster

- Dorfgemeinschaftshaus Pischelsdorf

- HopfenNO3 (KO)

- MITeinander-ERFAHRUNGsaustausch-ERFOLGreich (KO)

- Klimaladen (KO)

- Spiritueller Tourismus (KO)

- CO2-Regio Machbarkeitsstudie (KO)

1 Projekt kann einen Antrag 

beim AELF stellen

- Netzwerk zu Abfallvermeidungsstrategien
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BÜE-Maßnahmen 1. Aufruf

- „Als alles anders wurde…“ – Malen für neurologisch erkrankte 
Menschen

- 1200 Jahre Niederlauterbach, 821-2021 – Imagefilm über 
Niederlauterbach im Rahmen der 1200 Jahr Feierlichkeiten

- Kreativ Campus AG für die Mittelschule Reichertshausen
(Externes Kreativhandwerkliches / Musikalisches Projekt für 
7./8./9. Klassen)

- Mobile-Digitale-Bildungswerkstatt (Anwenderhilfe im Umgang 
mit dem Tablet)

- „Café Auszeit“ – Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige 
mit paralleler Betreuung des Pflegenden
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BÜE-Maßnahmen 2. Aufruf

- Bauherrenpreis 2020 – Auszeichnung von Bauwerken vom 
FORUM BAUKULTUR

- InterKulturGarten-Lebensräume-Lehrpfad – Natur-Bildungs-
beitrag auf 51 Lehrtafeln in Pfaffenhofen

- Hinweistafeln zu den historischen und denkmalgeschützten 
Gebäuden in Rohrbach

- Bienenstock für die Bildungs-, Freizeit- und Begegnungs-
gruppen und das Quartier Ambergerweg in Pfaffenhofen, 
Offene Hilfen Regens Wagner

- Heimat, Freizeit & Natur in Rohr – Sitzgelegenheit am Orts-
Spielplatz, Ausweisung von Laufstrecken, Beschilderung von 
Bäumen am Bolzplatz
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Insgesamt 37 Projekte / Maßnahmen:

26 bewilligte Projekte sowie

10 bewilligte Maßnahmen aus der Unterstützung Bürgerengagement

1 Projekt kann einen Förderantrag einreichen (siehe unten) 

Projekt mit LEK-Beschluss:
Netzwerk zu Abfallvermeidungsstrategien: Förderantrag muss bis zum 26.12.2021  

eingereicht werden (13.657,47 €)

Projekt zurückgezogen:
Störche erleben – Storchenhorst am Schyren- (27.731,09 €)
Gymnasium Pfaffenhofen a.d.Ilm:
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Verlängerung des Bewilligungszeitraumes bis 30.06.2022 bei nachfolgender BÜE-Maßnahme:

„Bauherrenpreis 2020 - Auszeichnung von Bauwerken vom FORUM BAUKULTUR“

Aktuelle Projektideen:

Themenspielplatz in Singenbach

Breitensportzentrum in Rohrbach

Peretkund-Statue in Rohrbach

Händemuseum in Wolnzach

Außen-Stelen in Manching

Inklusionstaxen 



TOP 05 Aktuelles zu LEADER  

Frau Agnes Stiglmaier (AELF Ingolstadt)



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Ingolstadt–Pfaffenhofen a.d.Ilm

Aktuelles zu LEADER
Mitgliederversammlung LAG Landkreis Pfaffenhofen 

am 14.12.2021



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ingolstadt-Pfaffenhofen a.d.Ilm

Folie 2

Agnes Stiglmaier, LEADER-Koordinatorin

Apell zur aktuellen Förderperiode

1. Verlängerung der Laufzeit der LEADER-Förderperiode bis 31.12.2022

Bitte bereiten Sie nun zeitnah LEADER-Projekte vor!

2. Für die Übergangsjahre wird „Bayern-Topf „um zusätzliche EU-Mittel verstärkt –

noch sind Haushaltsmittel vorhanden und es gilt die Aussage

„Neues Geld zu alten Regeln“ 

Jetzt ist ein guter Zeitpunkt für neue Projekte!



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ingolstadt-Pfaffenhofen a.d.Ilm

Folie 3

Agnes Stiglmaier, LEADER-Koordinatorin

Zeitplan in die neue Förderperiode

✓ Interessensbekundung: bis 21. Mai 2021 erfolgt

✓ Evaluierung bis Herbst 2021

✓ Ausschreibung: November/Dezember 2021

o Einreichung der neuen LES: bis 15. Juli 2022

o Auswahl der LAGs: zweites Halbjahr 2022 

o Anerkennung der LAGs: sobald die rechtlichen Voraussetzungen vorliegen

o Erstellung der neuen LEADER-Förderrichtlinie durch das STMELF



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ingolstadt-Pfaffenhofen a.d.Ilm

Folie 4

Agnes Stiglmaier, LEADER-Koordinatorin

Anforderungen - LAG

o grundsätzliche Anforderungen wie bisher (Rechtsform, Strukturen, Gremien, 

Projektauswahlverfahren…)

Ausgewählte Anforderungen:

• Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern sind vom LAG-Gebiet auszunehmen

• Das LAG-Gebiet umfasst bevorzugt einen gesamten Landkreis

• Abstimmung mit weiteren Initiativen im LAG-Gebiet (z.B. ISEK, ILE…)

• In der LAG kontrolliert nicht eine einzelne Interessensgruppe die Entscheidungsfindung

• Zugangs- und Beteiligungsmöglichkeiten neuer innovativer Akteure zur LAG

https://www.stmelf.bayern.de/initiative_leader/leader/048723/index.php

https://www.stmelf.bayern.de/initiative_leader/leader/048723/index.php


Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ingolstadt-Pfaffenhofen a.d.Ilm

Folie 5

Agnes Stiglmaier, LEADER-Koordinatorin

Resilienz im LEADER-Prozess

Ausgangslage beschreiben



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ingolstadt-Pfaffenhofen a.d.Ilm

Folie 6

Agnes Stiglmaier, LEADER-Koordinatorin

Lokale Entwicklungsstrategie (LES) - Resilienz

o Neuausrichtung je nach regionalen Bedürfnissen

o grundsätzlicher Aufbau wie bisher (SWOT, Themen, Ziele, Indikatoren, Projektauswahl, Monitoring …)

o neu: vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema Resilienz

Bei LES-Erstellung durch die Resilienz-Brille auf die Region schauen!

− Welche Herausforderungen sind für die resiliente Entwicklung der Region wichtig?

− Wo ist die Region dabei anfällig für Gefährdungen?

− Wo sind bereits Resilienzansätze vorhanden?

− Wie und bei welchen Themen will die LAG dies bei LEADER berücksichtigen?

− Wie spiegelt sich das in der LES wider (Entwicklungsziele, Projektauswahlverfahren …)?

− Hat der Resilienzaspekt Auswirkungen auf die Arbeitsweise der LAG?



Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Ingolstadt-Pfaffenhofen a.d.Ilm

Neue LES

Folie 7

Kurztext



TOP 06 Bericht der LAG-Assistentin Frau Tina Schuler 

zu den Ergebnissen der Endevaluierung
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Wie stark denken Sie hat das LEADER-Programm den 
Anreiz gegeben neue Projektideen im Landkreis zu entwickeln 
und bestehende Ideen/Konzepte mit LEADER nun tatsächlich umzusetzen?

Hat Ihnen das LEADER-Programm den Anreiz 
gegeben eine neue Projektidee zu entwickeln, 
eine bestehende Projektidee auszubauen oder 
den Anreiz gegeben eine länger bestehende 
Idee in die Tat umzusetzen?

25%

50%

25%

großen Anreiz mittelgroßen Anreiz

wenig Anreiz kein Anreiz

32%

41%

27%

großen Anreiz mittelgroßen Anreiz

wenig Anreiz kein Anreiz

Steuerkreismitglieder
Beteiligung 73%, 16 Personen

Mitglieder
Beteiligung 57%, 44 Personen

38%

21%

17%

24%

Ja, eine neue Projektidee zu entwickeln

Ja, eine bestehende Projektidee weiter auszubauen

Ja, eine länger bestehende Projektidee in Angriff zu nehmen

LEADER nahm keinen Einfluss auf mein Vorhaben

Projektträger
Beteiligung 74%, 29 Personen



23

Ich bin der Meinung, dass das LEADER-Programm 
den Austausch von öffentlichen und privaten Akteuren im Landkreis Pfaffenhofen 
gefördert hat.

Finden Sie, dass die Vorbereitung und 
Umsetzung Ihres LEADER-Projektes den 
Austausch zwischen Akteuren gefördert hat?

19%

56%

25%

trifft sehr stark zu trifft zu

trifft kaum zu trifft gar nicht zu

Steuerkreismitglieder
Beteiligung 73%, 16 Personen

14%

61%

23%

2%

trifft sehr stark zu trifft zu

trifft kaum zu trifft gar nicht zu

Mitglieder
Beteiligung 57%, 44 Personen

38%

38%

24%

Ja, innerhalb des Landkreises Pfaffenhofen

Ja, über die Landkreisgrenzen hinaus

 Nein

Projektträger
Beteiligung 74%, 29 Personen



Fragestellung: In einer neuen Förderperiode soll verstärkt das Thema Resilienz, also die Widerstands-
und Anpassungsfähigkeit betrachtet werden. Bitte beurteilen Sie, wie die LAG nachfolgende 
Herausforderungen / Ziele mit den bisherigen Projekten umgesetzt hat.   

Prozentsatzberechnung: Summe der Antworten „sehr gut“, „gut“ und „teilweise“. 
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Ressourcenschutz 
& Artenvielfalt

Sicherung der 
Daseinsvorsorge

Regionale
Wertschöpfung

Sozialer 
Zusammenhalt

Klimaschutz & 
Anpassung an den 

Klimawandel

Projektträger
59 %

Platz 4

48 %

Platz 5

66 %

Platz 3

69 %

Platz 1 / 2

69 % 

Platz 1 / 2

Steuerkreis
100 %

Platz 1

68 %

Platz 5

94 %

Platz 2

87 %

Platz 3

81 % 

Platz 4

Mitglieder
89 %

Platz 1

75 %

Platz 5

82 %

Platz 2

80 %

Platz 3 / 4

80 % 

Platz 3 / 4
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Bürokratie: 

• Bürokratie abbauen (6x) → LAG-Manager gibt über die LEADER-Koordinatorin Verbesserungsvorschläge an das AELF weiter. Die zuständigen Stellen

am StMELF kennen die Kritikpunkte im Zusammenhang mit Bürokratie und prüfen für die neue Förderperiode, welche Erleichterungen ermöglicht

werden können. Änderungen sind teilweise aufgrund des Zusammenspiels von EU-Recht und Nationalem Recht schwierig. Sinnvolle Bürokratie ist

teilweise auch gut (verantwortungsvoller Umgang mit Steuergeldern, Vermeidung von Korruptionsskandalen etc.).

• Einfacheres Antragsverfahren bzw. der vorzulegenden Nachweise (3x) → Ab und zu gab und gibt es bereits Erleichterungen. Digitale Antragstellung ist

im Gespräch.

• Viele Ideen und Projekte werden durch den Aufwand im Keim erstickt. → Mit „Struktur“ und Unterstützung der LAG ist LEADER machbar.

• Verfahren vereinfachen (Beispiel: Spielplatz / Info am Biotop, Gesamtkosten Ermittlung durch Fachkompetenz = förderfähige Kosten – Herstellung

mit Bürgerleistung, Bauhof usw. wird in Eigenleistung mit eingerechnet.) → Jeder Fall ist einzigartig. Daher treffen wir uns zusammen mit der

LEADER-Koordinatorin bereits zu Beginn der Projektidee zu einem Beratungsgespräch um alle Dinge im Detail zu besprechen.

Projekte:

• Kleinprojekteförderung sehr positiv → Das Bürgerengagement wird tatsächlich sehr gut angenommen.

• Es wird Geld für sinnlose Projekte, z. B. Barfußpark ausgegeben. → Was für den einen ein sinnloses Projekt ist, ist vielleicht für den anderen Bürger ein

lang gehegter Herzenswunsch.

Auszug aus dem Feedback der Evaluierung mit Anmerkungen der LAG
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LAG-Management: 

• Mehr Unterstützung und Beratung (2x) → LAG unterstützt bei den LEK-Vorbereitungen, bei der Projektbeantragung sowie beim Zahlungsantrag. Wir

weisen auf Fristen hin und stehen auch sonst für alle LEADER-Fragen zur Verfügung.

• Mehr Informationen im Vorfeld / Stärkere Unterstützung bei Projektanbahnung (2x) → Der LAG-Manager wird einmal jährlich in den jeweiligen

Gemeinderatssitzungen LEADER vorstellen bzw. über den aktuellen Stand berichten. Gerne vereinbaren wir einen Beratungstermin für ein mögliches

LEADER-Projekt mit Ihnen. In der nächsten Förderperiode soll auch der Fachbeirat verstärkt mit einbezogen werden.

• Bessere Erreichbarkeit des LAG-Büros durch den Umzug nach PAF-Stadt → Wenn Sie auf den Anrufbeantworter sprechen erhalten Sie in der Regel

spätestens am nächsten Tag einen Rückruf. Zu Beratungsgesprächen kommen wir auch gerne zu Ihnen.

• Direkte Veröffentlichung von etwaigen Änderungen im LEADER-Prozess → Wichtige Änderungen erhalten die Projektträger per E-Mail von der LAG.

• Offenere Kommunikation / mehr Öffentlichkeitsarbeit (6x), verbindlichere Aussagen durch LAG-Manager → Öffentlichkeitsarbeit wurde in den letzten

beiden Jahren verstärkt. Die Gemeindeinfo wurde eingeführt. Manche Sachverhalte müssen wir erst mit dem Amt abklären, vorher ist leider keine

verbindliche Aussage möglich.

Auszug aus dem Feedback der Evaluierung mit Anmerkungen der LAG
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Ich wünsche mir, dass der Landkreis Pfaffenhofen 
sich erneut als LEADER-Region für 2023-2027 bewirbt.

69%

19%

6%
6%

ja weiß nicht nein keine Angabe

Steuerkreismitglieder
Beteiligung 73%, 16 Personen

80%

11%

9%

ja egal nein

Mitglieder
Beteiligung 57%, 44 Personen

Würden Sie es begrüßen, wenn sich der 
Landkreis Pfaffenhofen erneut als LEADER-
Region für 2023-2027 bewirbt?

90%

10%

Ja Nein Egal

Projektträger
Beteiligung 74%, 29 Personen



TOP 07 Abstimmung über LEADER-Bewerbung für die

Förderperiode 2023-2027



TOP 08 Vorstellung und Ausblick – Büro Lilienbecker 

(nur nach vorheriger Zustimmung)
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Ausblick & Fahrplan LES-Erstellung | 
Lilienbecker Büro für Geographie und Kommunikation

Dienstag, 18. Januar 2022: 1. Online Workshop
Montag, 30. Januar 2022: 2. Online Workshop
Dienstag, 22. Februar 2022: 3. Online Workshop
Montag, 14. März 2022: 4. Online Workshop (bei Bedarf)

Samstag, 30. April 2022: 1. Strategiewerkstatt
Freitag, 13. Mai 2022: 2. Strategiewerkstatt

Mittwoch, 22. Juni 2022: 1. Mitgliederversammlung 2022 mit Verabschiedung der LES
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Resilienz – Themen für die neue LES | 
Lilienbecker Büro für Geographie und Kommunikation

- Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

- Ressourcenschutz und Artenvielfalt

- Daseinsvorsorge

- Regionale Wertschöpfung

- Sozialer Zusammenhalt



TOP 09 Sonstiges


